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Betrifit die geplante Ausstellung der Werke von Kunstmaler 
Karl Jauslin (100 Jahrfeier).

Eingeladen waren noch die Herren Gemeindepräsident Prof.
Leupin, Gemeinderat Hugo Vög^lin und Br. Pud. Kaufmann, Basel.

Herr Schatzungsbaumeister Eglin begrüsste im Namen des Ge­
meinderates die anwesenden Herren, welche als Kommission der 
geplanten Ausstellung bestimmt worden sind, zur Durchführung 
der Ausstellung und bedauert, dass nicht alle eingeladenen 
Herren erschienen sind. Herrn Eglin wurde zum Vorsitzenden 
einstimmig bestimmt und zum Protokollführer Max Ramstein.

der Sitzung im Rest. Warteck Muttenz, 
Dienstag, den 30* Juni 1942, 20 1/4 Uhr.

Entschuldig haben sich die Herren Gemeinderat Hugo Vög^lin 
und Herr Dr. Rud. Kaufmann.
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Anwesende: die Herren Gemeinderat Schmid, Kunstmaler Otto 
Plattner, Schatzungsbaumeister I. Eglin, Architekt Leo £ya, 
und Max Ramstein, Basel.

In kurzen Ausführungen gab Herr Eglin über die geplante Aus­
stellung eingehend Auskunft und teilte mit, dass im Mai 1934 
auf seine Veranlassung und mit Herrn M. R-mstein der Künst­
lerische Nachlass von Kunstmaler Karl Jauslin, nach dem Ab­
leben der Schwester Lina Jauslin, an die Einwohnergemeinde 
Muttenz vermacht werden 'soll. Die Urkunde über die öffentliche 
letztwillige Verfügung wurde durch eine amtliche Beglaubigung 
mit Herr Bezirksschreiber Huber Arlesheim, alt Gemeindeprä­
sident J. Brüderlin Muttenz und Schatzungsbaumeister J. Eglin 
am 31. Mai 1934 unterzeichnet im vollen Einverständnis der 
Erblasserin. Herr J. Eglin teilte iuxc, dass Herrn Dr. Rud. 
Kaufmann, Basel, beauftragt wurde der ganze künstlerische Nach­
lass zu inventarisieren und katalogisieren jener Objekte, die 
den Bestand der Söhenkung bilden. Herr Kunstmaler Otto Plattner 
bestätigt, dass Herr Dr. Kaufmann in mühevoller Arbeit Wochen 
und Monate damit beschäftigt war, der ganze Nachlass zu durcn-
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Herr Gemeinderat Schmid begrüsst den Vorschlag und stellt den 
Antrag die Platzfrage möglichst bald abzuklären.

!

Es wurde beschlossen, dass eine Besichtigung der Platzfrage 
am kommenden Samstag stattfinden soll. Arch. ^ya, Kunstmaler 
Plattner und Schatzungsbaumeister Eglin sind beauftragt worden 
am kommenden Samstag ctie Turnhalle und Schulhaus zu besichtigen. 
Herrn J. Eglin schlisst aie Sitzung undGedauert sehr, dass die 
andern Herren welche zur Besprechung der geplanten Ausstellung 
nicht erscheinen konnten und dankt den Anwesenden für ihr Er­
scheinen. Schluss der Sitzung 10 Uhr.

Der Protokollführer:

Architekt Eyä ’ .. machte den Vorschlag die Ausstellung so zu ge­
stalten, dass die Bilder gruppenweise zusammengestellt werden. 
Wenn möglich in einem grossen Raum z.B. in der Turnhalle. Auch 
wunae uns die Direktion fcder Basler Mustermesse einige trans­
portable Wänue zur Verfügung stellen® Herr Ramstein soll dies­
bezüglich mit der Mustermesse-Birektion in Verbindung treten. 
Herr &ya macht den Vorschlag es wäre auch zu b^üssen, wenn 
von den kostfcbarsten Zeichnungen einige Exemplare zur Aus­
schmückung des neuen Gemeindehauses Verwendung finden würden. 
Vor allem sollen die Hallen und Sitzungszimmer berücksichtigt 
werden.

gehen und die Beschreibung der einzelnen Objekte aufzuzeichnen 
und mit einem Stempel "Nachlass Karl Jauslin" zu bezeichnen. 
Pie AufZeichnungen und Belege befinden sich in den Händen des 
Herrn Br. Rud. Kaufmann in Basel. Pas ganze Material des 
künstl. Nachlasses ist wieder im Besitz der Erblasserin wohl 
versorgt und gut aufgehoben.
Herrn Otto Plattner ist der Ansicht, dass nur das beste Material 
zur Ausstellung aufgestllt werden soll:
1. Original-Entwürfe von Schlachtbilder zur Schweiz er geschieht
2. KalenderZeichnungen und Illustrationen
3. Köpfe von Muttenzerbürger (Zeichnungen)
4. Aquarelle von Landschaftsbildern
5. Oelgemälde, jedoch sollen uxeselben sorgfältig ausgesucht 

werden.



GEMEINDE MUTTENZ Muttenz, 1J. Oktober 1942.

POSTCHECK-KONTO V 683

TELEPHON 9 32 07

Für Ihre Mühe danken wir Ihnen im voraus bestens
und zeichnen

j

Beilage erwähnt:

mit vorzüglicher Hochachtung
Namens des Gemeinderates:

Der Präsident: Der Verwalter:

(2^

Herrn
Max Harnstein, 
Optiker,
Bas e 1.

Wir lassen Ihnen beiliegend das Schreiben der 
Schweizerischen Mustermesse zugehen, betreffend die mietweise 
Ueberlassung von Seitenwänden für die Karl Jauslin Ausstellung. 
Da wir seinerzeit von Ihnen orientiert worden sind, die Muster­
messe werde die Wände unentgeltlich überlassen, würden wir es 
begrüssen, wenn Sie in der Sache nochmals mit der Mustermesse- 
Leitung in Verbindung treten und dahin wirken würden, dass von 
der Erhebung einer Miete Umgang genommen wird.
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Sehr geehrter Herr Präsident,

I

i

I

Prof. Dr. Th. Broglc

An den Präsidenten des 
Gemeinderates Kuttenz, 
Herrn Prof. Dr. K. Leupin, 
Muttenz.

I

I 
IMit vorzüglicher Hochachtung 

Schweizer Mustermesse
Der Direktor:

I 
s =

I

Wir kommen zurück auf unser Schreiben vom 9. Oktober 
und teilen Ihnen nach Rücksprache m<t Herrn Optiker 
Harnstein mit, dass wir in besonderer Betonung unserer 
gut freundnachbarliohen Beziehungen bereit sind, der 
Gemeinde Muttenz die für die Ausstellung benötigten 
Seitenwände unentgeltlich zu überlassen.

‘Wir freuen uns, der Gemeinde Muttenz einen Dienst er­
weisen zu können und wünschen jetzt schon der Veranstal­
tung einen vollen. Krfolg.

Selbstverständlich bleibt der in unserem Briefe erwähn­
te Passus bestehen: Transport, Montage und Demontage 
hat durch Ihre Leute zu erfolgen. V'enn Arbeiter der 
Mustermesse für die Montage beansprucht werden, so 
kann dies unter Verrechnung von Fr. 2.60 pro Arbeits­
stunde erfolgen. Für den f.ert des Mobiliars, Fr. 1400. —, 
haftet uns die Gemeinde Muttenz bis zur ordnungsmässi­
gen Rückgabe. Beschädigungen werden durch uns behoben 
und Ihnen verrechnet.

Herrn M. Harnstein z.K.

Basel, den 16. Oktober 1942.



Mut t anz, 7• Oktober 1942.

Sehr geehrtes Erl. Jauslin,

i

■

1

Kopi e _ an
Herrn Max Ramst ein, Basel.

I I!

Für Ihr Entgegenkommen sprechen wir Ihnen im voraus 
den besten Bank aus und begrüssen Sie

Frl. Lina Jauslin, 
Burggasse 21,
Mut t e n z.

mit vorzüglicher Hochachtung
Namens des Gemeinderates:

Der Präsident: Der Verwalter

Wir haben Ihnen schon früher mitgeteilt, dass 
beabsichtigt ist, im Laufe des Monats Oktobers eine Ausstellung 
der Werke Ihres verstorbenen Bruders durchzuführen. Zu diesem 
Zwecke hat der Gemeinderat ein Komitbeauftragt, die Aus­
stellung zu organisieren. Demselben sollte der künstlerische 
Nachlass Ihres verstorbenen Bruders zugänglich gemacht werden, 
damit es in der Lage ist, die für die Ausstellung geeigneten 
Werke auszuwählen. Wir richten deshalb das höfliche Gesuch 
an Sie, zu gestatten, dass der Nachlass Ihres Bruders in das 
Gemeindehaus überführt und dort durch die Mitglieder des Komites 
eingesehen wird. Das Komit4-Mitglied, Herr Max Harnstein, hat 
sich anerboten, für die Ueberführung der Werke in das Gemeinde­
haus besorgt zu sein. Wir bitten Sie deshalb, demselben die 
Werke Ihres Bruders zu übergeben, damit er dieselben in das 
neue Gemeindehaus überführen kann. Dort wird man sie sicher 
aufbewahren, damit keine Unbefugten Zutritt haben. Herr Harnstein 
wird sich in den nächsten Tagen in dieser Sache mit Ihnen in 
Verbindung setzen.



Muttenz, 7. Oktober 1942.

j?es: 
walter:
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Für die Ueberlassung der Ausstellungswände 
sprechen wir Ihnen im voraus den besten Dank aus und zeich­
nen in Erwartung Ihres Berichtes

10 Stück
10 '•

In unserer Gemeinde wird in nächster Zeit eine 
Ausstellung der Werke von Kunstmaler Karl Jauslin durchge­
führt, dessen 100. Geburtstag kürzlich durch eine schlichte 
Feier gedacht worden ist. Für die Ausstellung werden mehrere 
Ausstellungswände benötigt, was uns veranlasst an Sie das 
höfliche Gesuch zu richten, uns bis anfangs November 1942 
folgende Ausstellungswände zur Verfügung zu stellen:

In der Sache hat Herr Max Rainstein bereits mit Ihnen Rück­
sprache genommen.

An die
Direktion der 
Basler Mustermesse,
Basel.

mit vorzüglicher Hochachtung
Namens des Gemeinder

Der Präsident: Der

Kopie an
Herrn Max Ra rast ein, 0Pt_iker , Basel.
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Uuttenz, aen 27.Juli 1942

\ 1

n^srat
ule
er
bald 90

naertsten

^rüsst oie in aller Hocnacntun^;

< ' X*)

bei dieser Gelegenheit möchte ich Ihnen mitteilan, dass ich 
zur Einweinunei aes neuen Gemeindehauses in kuttenz einige 
Bilder und Zeicnnun^an 6erne ausnünai^e, sowie an die plante 
Ausstellung in der Turnhalle zu ^hren meines Bruders sei. als 
Erinnerung an seinen hundertsten GecurtoU^.

Besonders aber danke ich Ihnen aucn für die scnonen Geschenke, 
aie mich tief rührten, len hatte so berne schon langst öeaanktj 
aber meine Altersschwäcne verhindert mich immer wieder am 
Schreiben.

Nach aer Ausstellung werde ich der honen He^ieruno in Liestal 
ein üild von aer hana meines Bruders üoer^eoen mit aer x>itte 
dasselbe im höbierungs^ebaude als ä'andschmuck una bxeibenaas 
Angedenken an den Künstler anzubrin^en.

(J) e&'tc? r

--- “ähriöen S____ ?
Geburtstage erwiesen haben.------- -—- ■
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An den hohen Regierun&srat von Basel-Lana

z.H. von Herrn Re^ierun^rat »alter hilflKer

L 1 e s t a 1

Sehr geehrter Herr Re^ierun^srat!

schone

Es ^rüsst Sie in aller hocnacntur%;

Luttenz, aen 27.Juli 1942
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Hiermit mochte icn aen hoca^eenrten Herren vom Hefeierune;srat 
noch nachträglich meinen innigen itend aussprecnen iur aie 
grosse Gute una Ehre, aie Sie meinem verstorbenen Bruaer 
Karl Jauslin Kunstmaler, sowie mir, seiner bald 90 
jährigen Schwester aurch ui« schone leier an seinem hunaertsten 
Geburtstage erwiesen naoen.

Lei dieser Gelegenheit mochte ich Ihnen mitteilen, aass ich 
zur Einweihung aes neuen Gemeindehauses in Luttenz einioe 
Bilder una Zeichnungen eerne uusnanai&e, sowie an die geplante 
Ausstellung in der Turnhalle zu Ehren meines Brauers sei. als 
Erinnerung an seinen hunaertsten Geburtstag.

Besonaers aber danke ich Ihnen aucn für die senunen Geschenke, 
aie mich tiei rührten. Icn hatte so ^ornü schon langst ^eaanktj 
aber meine Altersschwäche veraindert mich immer wieaer am 
BcnreiDen.

hach aer Ausstellung werae icn der honen Re^ierun^ in Liestal 
ein Bild von aer hana meines Bruders üoer^eoen mit aer uitte 
dasselbe im He^ierun^s^ebaude als Wandschmuck una bj.ei’oenaas 
AnEeaenken an een Künstler anzubrin^en.
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Muttenz, den 18.August 1942.

Der

J

I 

i

Fräulein Lina J a u s 1 i n , Burggasse, 
Muttenz.

Wir begrüssen Sie und zeichnen
mit vorzüglicher Hochachtung:

Kopie an Herrn Max Harnstein, VSröe^^meinderates:
Der Vice-Präsident: Der Verwalter:

Sehr geehrtes Fräulein Jauslin!
Anlässlich der Einweihung des neuen Gemeindehauses 

haben Sie uns eine Anzahl Werke Ihres verstorbenen Bruders, 
Herrn Kunstmaler Jauslinfüberlassen zwecks Ausstellung in 
den Bäumen des neuen Gemeindehauses. Wir möchten nicht unter­
lassen, Ihnen für dieses Entgegenkommen den herzlichsten Dank 
auszusprechen.

Wie man Ihnen bereits mitgeteilt hat, ist beabsich­
tigt im Laufe des Herbstes eine Ausstellung der Werke Ihres 
verstorbenen Bruders durchzuführen. Wir würden es deshalb 
sehr begrüssen, wenn Sie der mit der Organisation der Aus­
stellung beauftragten Kommission gestatten würden, aus dem 
künstlerischen Nachlass Ihres Bruders die für die Ausstell­
ung geeigneten Werke auszusuchen. Soweit es sich um Werke 
handelt, die bereits für die Einweihung des Gemeindehauses 
abgeholt worden sind, dürfte es das Einfachste sein, wenn 
dieselben bis zur Durchführung der Ausstellung im Gemeinde- J 
haus in Verw’ahrung bleiben. Im übrigen wird sich das Kom- 
missionsmitglied* Herr Max Harnstein, mit Ihnen in Verbindung 
setzen, um die Sache noch näher mit Ihnen besprechen zu 
können.



B c t r i fft: ICO Jahrfeler für Kunstmaler Jaus!in
■ i.

ho ch ach tiw^svo 11

Am vergangenen Sonntag habe ich mit Vcrrn J. E g 1 i n, 
Kuttenz über die Kög 1 ichkei-t- einer Gedenkfeier für Kunst­
maler Jauslin gesprochen.

.. in f z'- :>-ö3 -io -
b ■- r- r o.: •: n-- ■ • • ■1

Sehr geehrter Mer* Prof. Leupin,

/ &
/S .*

V ? / '
11 ax I?tSaTftln, Optiker

Hs wr’re dann tujgeTtigt, wenn am ^l.Uai (dem Geburtstage 
des laelera) in den Tageszeitungen ein Artikel auf die Aus- 
sc cl lu ax, h inweisen wü r 1 c.

Ich ersuche Sie an der nächsten Gemeinderatversammlung ein 
kl. Komitee zu bestimmen, dem auch Herr J. Kglin angehören 
würde.- Sicher ist Herr J. Eglln auch nicht abgeneigt den 
ooen erv/?’.Unten Artixcl abzufassen und die Gedenkfeier tat- 
krö ixij zu unterstützer.

E errn
Prof. Leupin
Gemeindepräsident
Ä u t t e n z

Herr hglin ist cor Ansicht, dass der1 Gemeinderat ein kl. 
Komitee bestellen rollte, dar aann in Verbindung mit der 
Einv/einung aea neuen Ge^eirde^rüses eine Ausstellung der 
J au s1i nbjIder durchiühren würd e»

Basel, den 6. Kai 1942

Ince.’H ich Ihnen gerne v;eiter}iin ^ur Verfügung stehe, be- 
’ grüsse ich Sie



Nachklang zur Bundesfeier 1941.
von Lina Jauslin.

Lurch Gottes Beistand wurden 
die dann bald auch befreit 
Und sind es auch geblieben 
In all der langen Leit.

Ein freies Volk zu knechten, 
Las hier sich niederlies. 
Und einfach in den Sitten 
Nur Gott als Richter pries.

Gar mächtige Herren kamen
Ins stille Alpenland,
Und wollten hier nun herrschen 
Mit grausam harter Hand.

auf einsam stiller Stätte, 
xin eines Sees Strand, 
Von grosser Not getrieben 
Der Schweizerbund entstand.

Nun galt’s dem Ewigen danken
Für diese Gnadenzeit, 
Und alles Volk war freudig 
7. um Danken auch bereit.

<&&&$ entfacht, --------
xxj-ox , zur Ehre Gottes 

Erleuchtete die Nacht.

Und flinke Läufer trugen 
Das Licht von Ort zu Ort, 
Und auch von jedem Hügel 
Die heil’ge Flamme loht.

Se chshunde rtfünfz ig Jahre 
Sind nun dahingeflossen, 
Und noch steht fest gegründet 
Der Bund der Eidgenossen.

Und tapfere Manner trafen 
Sich hier nun in der Nacht 
Und schwären, sich zu wehren 
i>er grossen Uebermacht.

Ih^ward an 
Ein’ feuer 
Das hier.
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Lazu die Glocken lernten 
So feierlich und. klar, 
Las ganze Land erscheinet 
Gleich einem Hochaltar.

i

Viel tausend Lankgebete 
Sie steigen auf zu Gott, 
Er mög uns ferner schützen 
Vor allzugrosser Not.
Und gleich als Antwort Gottes 
Las Abendrot erglüht, 
Und eine Purpurwelle 
Len Himmel überzieht.
Lie Sonne, strahlend, zögernd, 
Neigt sich zum Untergeh'n, 
Mir ist, als hätt’ ich niemals 
Noch solche Pracht geseh’n.
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Und flinke Läufer trugen 
Das Licht von Ort zu Crt, 
Und auch von Jedem Hügel Die hell'ge Flamme loht-

Nun galt's dem Ewigen danken Für diese Gnadenzelt, Und alles Volk war freudig Zum Tanken auch bereit-

Auf einsam stiller Stätte, An eines Sees Strand, Von grosser Not getrieben Der Schwelzerbund entstand.
Gar mächtige Herren kamen
Ins stille Alpenland,
Und wollten hier nun herrschenMit grausam harter Hand-
Ein freies Volk zu knechten, 
Das hier sich niederliess, 
Und einfach in den Sitten 
Nur Gott als Richter pries-

Sechshundertfünfzig Jahre 
Sind nun dahingeflossen, 
Und noch steht fest gegründet Der Bund der Eidgenossen-

Durch Gottes Beistand wurden 
Sie dann bald auch befreit 
Und sind es auch geblieben 
In all der langen Zelt-

Nachklang zur Bundesfeier 1941
von Lina Jaus11n

Dazu die Glocken läuten 
So feierlich und klar, 
Das ganze Land erscheinet 
Gleich einem Hochaltar-

Da ward an geweihter Stätte 
Ein Feuer dort entfacht, 
Das hier, zur Ehre Gottes 
Erleuchtete die Nacht-

Und tapfere Männer trafen 
Sich liier nun in der Nacht 
Und schwuren, sich zu wehren 
Der grossen Uebermacht-
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Und gleich als Abtwort Gottes 
Das Abendrot erglüht, 
Und eine Purpurwelle 
Den Hlifimel überzieht •

Viel tausend Dankgebete 
Sie steigen auf zu Gott, 
Er mög uns ferner schützen 
Vor allzugrosser Not.

Die Sonne, strahlend, zögernd, 
Neigt sich zum Untergeh'n, 
Wir Ist, als hätt’ ich niemals 
Noch solche Pracht geseh'n.
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Div. Korrespondenz an 
die Behörden von 
Basel-Land u. Basel-Stadt 
’/s Karl Jauslin Ausstellung



Muttenz, den 28.August 1944

1.-

mit vorzüglicher Hocaachung:

Z! I

Der Präsident:
■

der Sekretär:

iI

Sehr geehrter Herr Regierungsrat! 
.Sehr geehrte Herren!

I 
1

1 Beilage •
'M
■r

Kommission für die 
Karl Jauslin-Ausstellung 

Muttenz.

•5ir erlauben uns, mit Gegenwärtigem die Tit.Erziehungsdirektion 
speziell nochmals auf die Ausstellung aufmerksam zu machen und 
mochten damit die Bitte verbinden, sie möge der Lehrerschaft 
empfehlen, mit ihren Schülern die Ausstellung zu besuchen. Dies 
besonders deshalb, weil zu den grössten und hervorragendsten 
Werken die gegen 100 Blitter zählende Folge der "Bilder aus der 
5chweizergeschichte" gehört, die in zahlreichen Skizzen und 
Entwürfen neben anderem ausgewahlter.i Kunstgut ausgestellt sind.

Namens der Kommission für die 
Karl Jauslin-Ausstellung 

Muttenz.

P.S< Nach Voranmeldung wird
die Ausstellung für Schulen auch vormittags geöffnet.

\

Für Ihre Bestellung sagen wir Ihnen zum Voraus besten Dank und 
begrüssen Sie indessen

'"ie Ihnen bereits bekannt ist, wurde am 19.August a.c. in der 
Turnhalle Breite zu Muttenz die Karl Jauslin-Gedächtnisausstel- 
lung in Gegenwart der Vertretungen der Kantonsregierungen von 
Baselland und Baselstadt, der Schul- und Gemeindebehörden und 
anderer staatlicher und kunstpflegender Institutionen eröffnet. 
Die Ausstellung dauert noch bis 24. September 1944.

4

Tit. Drziehungsdirektion von Baselland 
z.H. von Herrn Regierungsrat W.Hilfiker 
Regierungsgebäude
Liestal

Um der Jugend den Besuch zu erleichtern, wurde beschlossen, den 
Schülern in Begleitung ihrer Lehrer unentgeltlichen Eintritt zu 
gewähren. Als Vorbereitung und Aufmunterung zum Besuch dar Aus­
stellung, würde es sich empfehlen, dass die Tit. Erziehungdirek­
tion eine Anzahl Kataloge zu Händen der Lehrer erwürbe. Der Kata­
log zeigt das Bildnis Karl Jauslins und enthält seinen Lebens­
lauf, sowie Beschreibungen seiner Werke. Preis per Stück Fr. 
Der Verkauf dient zur Deckung eines Teils unserer nicht geringen 
Unkosten.



Muttenz, den 28. August 1944

Sehr geehrter Herr Regierungrat!

mit vorzüglicher Hochachtung:

der Präsident:

V

P.S. Mach Voranmeldung wird die Ausstellung 
für Schulen auch vormittags geöffnet.

Beilage: 
1 Katalog

der Sekretär:

Wir erlauben uns, mit Gegenwärtigem Sie speziell nochmals auf 
die Karl Jauslin-Ausstellung in Muttenz aufmerksam zu machen 
und möchten damit die Bitte verbinden, das Erziehungdepartement 
möge der Lehrerschaft empfehlen, mit ihren Schülern die Ausstel­
lung zu besuchen. Dies besonders deshalb, weil zu den grössten 
und hervorragendsten Werken die gegen 100 Blätter zählende Folge 
der "Bilder aus ' der 3chv-eizerge scki cbt e11 gehört, die in zahl­
reichen Skizzen und Entwürfen rieben anderem ausgewähltem Kunstgut 
ausgestellt sind.

Kommission für die 
Karl Jauslin-Ausstellung

Muttenz

Namens der Kommission für die 
Karl Jauslin-Ausstellung 

Muttenz

An das Erziehungdeparternent Basel-Stadt 
z.Händen von Herrn Regierungsrat Miville 
L'ünsterplatz 
Basel

Bür eine Bestellung sagen wir zum Voraus besten Dank und begrüssen 
Sie indessen

Hm der Jugend den Besuch zu erleichtern, wurde beschlossen, den 
Schülern in Begleitung ihrer Lehrer unentgeltlichen Bintritt zu 
gewähren. Als Vorbereitung und Aufmunterung zum Besuch der Aus­
stellung, würde es sich empfehlen, dass das Erziehungdepartement 
eine Anzahl Kataloge zu Händen der Lehrer erwürbe. Preis per 
Stück ’/r. 1.- Damit würae es auch mithelfen, einen Teil unserer 
nicht geringen Unkosten zu decken.



Kommission

Sehr geehrter Herr Dr. Baur,

In der Beilage Übersende ich Ihnen einen Katalog

Mit freundlichem Gruss

Beilage: 1 Katalog

Basel, den 8.Sept. 1944.
MR/AJ

/
-

Sie sind freundlichst eingeladen, eventuell näch­
sten Montag Nachmittag mit Herrn Schatzungsbaumeister Eglin 
dieser Ausstellung einen Besuch abzustatten und es würde uns 
freuen, wenn dieser Wunsch durchgeführt werden könnte.

Kommission der Karl Jauslin-Ausstellung 
M. Ramstein, Optiker
Marktplatz 11
B a sei

der Gedächnisausstellung von Karl Jauslin. Bei dieser Gelegen­
heit möchte ich Sie höflich anfragen, ob es nicht möglich wäre, 
einen kleinen Artikel mit Bild im Beobachter erscheinen zu lassen.

Herrn
Dr. A. Baur
Morystrasse 4u 
Riehen



Sehr geehrter Herr Frey,

Mit bestem Dank

I

im Namen des Vorstandes 
der Jauslin-Au.sstellung von Muttenz

Basel, den 1. Aug. 1944.
KR/AJ

Kommission der
Karl Jauslin-Ausstollung 
M u t t e n z

Es würde uns freuen, wenn eine kurze Notiz im Eestführer 
des St.Jakobfestes erscheinen würde, Waren Sie so freund­
lich, dies zu veranlassen?

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass vom 20.Aug. bis 
10.Sept, eine Jauslin-Ausstellung in Muttenz stattfinden 
wird, (in der Turnhalle)
Es kommen zur Ausstellung ca. 100 Bilder des Künstlers, 
v/elche hauptsächlich mit der Schweizergeschichte Zusam­
menhängen.

Herrn .
Samuel Frey 
Streitgasse 2 
Basel

Hochachtungsvoll



Muttenz, den 15. August 1944-KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG

An den h. Regierungsrat 
des Kantons Basel-Stadt 
Basel

Sehr geehrter Herr Präsident, 
Sehr geehrte Herren.

mit vorzüglicher Hochachtung
Namens der Kommission der 
KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG:

Der Präsident: Der Sekretär:

Vie bereits in der Presse bekannt gegeben, wird zu Ehren des 
Malers KARL JAUSLI1I, geb. 1842, gest.1904, eine Ausstellung seiner 
Werke durch<:cd;üln?tdie einen Einblick in sein künstlerisches 
Schaffen gewähren soll. Die Bilderschau wird vom lj. August bis 
24. fiontoj her 1944 in der Turnlialle des 2/reitc6chiilhauc cs Muttenz 
staitiTnden.

Aus den in Nachlass vorhandenen Werken wurde von berufener 
Seite eine sorgfältige Auswahl getroffen, die besonders Rücksicht 
genommen hat auf die speziellen Zweige des Künstlers Tätigkeit, 
vornehmlich Bilder aus der Sohweizorgeschichte, Illustrationen 
für Bücher, Zeitschriften, Kalender und Entwürfe für vaterländi­
sche Feiern und Festo.

Einen interessanten Teil dos Ausstellungsgutes repräsentieren 
Zeichnungen aus der Jugendzeit und Skizzen von zahlreichen lut- 
tenzer Persönlichkeiten und viele dekorative Entwürfe. Ein voll­
ständiger Katalog wird den Besucher orientieren und ihm das Leben 
und dio Persönlichkeit des, in seiner Heiiaatgeneinde Muttenz un­
vergessenen Künstlers nahe bringen.

Mit Gegenwärtigem gestatten wir uns Bio zur Eröffnung der Ver­
anstaltung auf nächsten Sanstag, den 19. Au nist, TU.15O CTlir, ins 
neue Gcnoindchuus (bei der id’rcne) hoxliehst cinzulad en, allwo 
eß.e 'Begrassuhg und der offizielle Empfang der Behörden und Ver­
treter der Korporationen und Vereine stattfindon wird.

Anschliessend erfolgt unter kundiger Führung ein gemeinsamer 
Rundgang in nahe gelegenen Ausstellungslokal, in der mit Blumen 
geschmückten Turnlialle Breite.

Indem v/ir jetzt schon unserer Freude Ausdruck geben, Sie bei 
der Eröffnung begrüssen zu dürfen, zeichnen



mm
Muttenz, den 31. Juli 1944.u

Behr geehrte Herren,

Betr. Karl Jauslin-Ausstellung.

Mit Gegenwärtigem “beehren wir uns, Ihnen Uber den Stand der 
Vorarbeiten für die geplante Ausstellung folgendes mitzutei­
len.

An den Regierungsrat des 
Kantons Baselland 
Herrn Br. E. Erny,
Präs.des Regierungsrates 
Liestal

Es war das Bestreben der genannten Fachleute, sowie sämtli­
cher Hitglieder der Kommission, dass nxir das Beste und Her- 
vorragenste aus diesem sehr umfangreichen Kunstgute zur Aus­
stellung gelangen soll. Trotzdem die auserlesenen Objekte 
nur einen Bruchteil des gesammten Nachlasses ausmachen, er­
wies sich der anfänglich in Aussicht genommene Vereinssaal 
im neuen Gemeindehaus als Ausstellungslokal viel zu klein. 
Die Ausstellung wird nun in der geräumigen Turnhalle beim 
Breiteschulhaus stattfinden.

Per umfangreiche künstlerische Nachlass v. Karl Jauslin wur­
de im Laufe des vergangenen -Frühjahrs durch Herrn Dr.Kaufmann- 
Hagehbach, Kunsthistoriker und Herrn Otto Plattner, Kunst­
maler gesichtet und diejenigen Werke, Zeichnungen und Gemälde 
ausgesucht, die vom hohen Kunstsinn und von dem enormen 
Schaffen Karl Jauslins Zeugnis ablegen sollen.

iission der
Jauslin-Ausstellung t t e n z

Sämtliches Bildermaterial wurde während den letztvergangenen 
Wochen geordnet und Bild um Bild durch zwei Buchbinder in 
den Archivreumen des Gemeindehauses in Muttenz in Karton und 
weissem Basspartout sauber eingefasst. Die Kollektion umfasst 
gegen 10Ö~"m^* Ah Löhne und Material wurden hiefür bereits 
schon Er. 900.- verausgabt. Pank dem Entgegenkommen der 
Birektion der Schweiz.Mustermesse in Basel werden uns die 
Ausstcllungswände (die sog.Kojen) ohne Entgelt zur Verfügung 
gestellt. Dagegen fällt zu Lästert der Ausstellung der Trans­
port und die Löhne für das Installieren der wände, sowie für 
die Demontierung und den Rücktransport ins Schweiz.Muster­
messegebäude nach Basel. Sämtliche Kojen müssen mit weissem 
Papier au. sge sch lag en werden.
Erhebliche Auslagen erwachsen uns noch für die Anordnung 
und das Anbringen des Kunstgutes im Ausstellungslokal« 
Sodann ist beabsichtigt, eine kurze Biographie des Künstlers 
mit Bildnis und einen Katalog sämtlicher zur Schau zu brin­
genden Bilder anzufertigen.



Hieran sind uns bis heute folgende Beiträge zugesichert:
Fr.

Fr. 1500.-zusammen

tohlwollen bestens empfehlen»

mit vorzüglicher Hochachtung

MUTTENZ
der Sekretärder Präsident

-CM 4

TTacb. vorgenommener Schätzung belaufen sich die voraussichtli­
chen Unkosten auf Fr. 2500.- bis 2600.-

500.-
500.-
500.-

Von der Einwohnergemeinde Muttenz
Vom Staat Base Hand
Von der Bürgergemcinde Muttenz

Die Ausstellung soll am 20. August a.c. eröffnet werden. Ende 
der Ausstellung am 13.Sept. IS44.

die Kommission der 
Karl Jauslin-^usstellung

2

Mit Vorstehendem glauben wir» Sie pflichtgemäss über die Karl 
Jauslin-Ausstellung orientiert zu haben. Mit Gegenwärirem er­suchen wir Sie daher um eine weitere Gewährung von Fr. 1000.- 
damit wir das scriöne Vorhaben, die Ehrung eines hervorragenden Künstlers und grossen Patrioten und seiner bis heute unüber­
troffener erke würdig begehen und zu Ende führen können.

s,>»:

’ ir sind gewiss, dass die Ausstellung die mit dem 500Jährigen 
Gedenktage der Schlucht bei St.Jakob zufällig zusammentrifft, 
für die Bevölkerung von Baselland und Baselstadt, sowie für 
viele Miteidgenossen, ausserhalb unserer Kuntonsgrenzen ein 
Erlebnis seltener und ureigenster Art werden wird.

Vorarbeiten gutgeheissen. Da die Ehrung des Künstlers und die 
geplante Ausstellung nicht nur Sache der Gemeinde Muttenz, son­
dern des ganzen Kantons sein soll, hatten wir zur Sitzung auch 
Herrn Regierung srat Dr. Erny eingeladen» der uns mit seiner 
Anwesenheit beehrt hatte und uns eine weitere Mithilfe von Sei­
ten des Staates in Aussicht stellte.

Ungedeckt sind bis heute noch Fr. IC00.-
Am 11. Juli letzthin hat die Karl Jaus 1 in Kommission in Ihrer 
Sitzung von der Situation Kenntnis genommen und die bisherigen

Indem wir unser Gesuch Ihrem 
zeichnet

Für die Bekanntmachung der Ausstellung in den Tageszeitungen 
bedarf es mehrerer Inserate. Für die Bekanntmachung in den 
Schulen unseres Kantons wird gewiss Herr Erziehungsdirektor 
Regieru.n srat Hilfiker gerne besorgt sein. Fahrend der Dauer 
der Ausstellung, die voraussichtlich vier rochen beanspruchen 
soll, wird eine zu bezahlende Aufsicht nicht zu umgehen sein.



eien 9. Aug. 1944.

S?ehr geehrter Herr Eya,

Betr. Turl Jauslin-Ausstellung.

I

Vit vorzüglicher Hochachtung

KUTTKTTZ

der Präsident

/

die Kommission der 
Karl Jauslin-Ausstellung

Mu ttenz, 
MR/AJ

der Sekretär

mmission der
;rl Jauslin-Ausstellung
!u t lenz

I! ■

Ha verschiedene Vorarbeiten ohne Ihre Anleitung nicht 
durchgeführt werden können, so wäre es erwünscht, wenn 
bie um Eingabe eines kurzen Urlaubsgesuches nachfragen 
könnten.
*’ir gewärtigen umgehend Ihre TTachricht, ob es Ihnen 
»möglich ist, einen Urlaub zu erhalten.

Soldat
E y a Leo
Ausv’erter 
a - 2 12
Feld p ost

’"ie Sie aus dem beiliegenden Artikel der 5ational-Zeitung 
vom o.Aug.44. ersehen, sind die Vorarbeiten der Jauslin- 
Ausstellung vorgeschritten, so dass wir die Ausstellung 
am 19.Aug. eröffnen können.

Karl-Jauslin-Ausstellung in Muttenz
Die älteren unter unseren Lesern werden sich 

’h an die Illustrationen zur Schweizergeschichte 
nnern die der 1904 verstorbene Muttenzer Künst­
ler Karl Jauslin für zahlreiche historische Werke, 
lender und Zeitschriften gezeichnet hat. Zu Ehren 
es Mitbürgers beging die Gemeinde Muttenz bereits 
2 den hundertsten Todestag mit einer Feier. Da­
is wurde auch der Gedanke erwogen, eine Aus- 
lung aus den an die Gemeinde übergegangenen 
rken des künstlerischen Nachlasses zu veranstalten. 
' die Initiative von Schatzungsbaumeister Jakob 
lin (Muttenz) und Optiker Max Ramstein 
sei) hin hat sich inzwischen eine Kommission 
>ildet, die unter dem Präsidium von J. Eglin die 
■ren M. Ramstein, Nationalrat Prof. Dr Leupin, 
idrat Hugo Vögtlin, Gemeinderat Otto Schmid, Dr. 
L Kaufmann (Basel), Kunstmaler Otto Plattner, 
hitekt Eya (Basel) umfasst. Aus den zahlreichen 
tänden wurde von Dr. Kaufmann und 0. Plattner 
s Auswahl von über 100 Zeichnungen und Skizzen 
•offen, die nun vom 19. August bis 18. Sep- 
n b e r in der Turnhalle des Breite-Schulhauses in 
tenz ausgestellt werden. Zugleich werden ein aus- 
rlicher Katalog und eine aus der Feder von Dr. A. 
»chli (Muttenz) stammende Biographie erscheinen.

’ 8. Aug. 1944
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OJH JAUSLIN AUSSTELLUNG Muttenz, den 15- August 1944.

P. P.

J

Einen interessanten Teil des Ausstellungsgutes repräsentieren 
Zeichnungen aus der Jugendzeit und Skizzen von zahlreichen Mut- 
tenzer Persönlichkeiten und viele dekorative Entwürfe. Ein voll­
ständiger Katalog wird den Besucher orientieren und ihm das Lehen 
und die Persönlichkeit des, in seiner Heimatgemeinde Muttenz un­
vergessenen Künstlers nahe bringen.

Anschliessend erfolgt unter kundiger Führung ein gemeinsamer 
Rundgang im nahe gelegenen Ausstellungslokal, in der mit Blumen 
geschmückten Turnhalle Breite.

Indem wir jetzt schon unserer Freude Ausdruck geben, Sie bei 
der Eröffnung begrüssen zu dürfen, zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung 
Namens der Kommission der 
KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG:

Der Präsident: Der Sekf^tär:

Aus den im Nachlass vorhandenen Werken wurde von berufener 
Seite eine sorgfältige Auswahl getroffen, die besonders Rücksicht 
genommen hat auf die speziellen Zweige des Künstlers Tätigkeit, 
vornehmlich Bilder aus der Schweizergeschichte, Illustrationen 
für Bücher, Zeitschriften, Kalender und Entwürfe für vaterländi­
sche Feiern und Peste.

Mit Gegenwärtigem gestatten wir uns Sie zur Eröffnung der Ver­
anstaltung auf nächsten Samstag, den 19. August, 15.00 Uhr, ins 
neue Gemeindehaus (bei der Kirche) höflichst einzuladen, allwo 
die Begrüssung und der offizielle Empfang der Behörden und Ver­
treter der Korporationen und Vereine stattfinden wird.

Wie bereits in der Presse bekannt gegeben, wird zu Ehren des 
Malers Karl Jauslin, geb. 184-2, gest.1904-, eine Ausstellung seiner 
Werke durchgeführt, die einen Einblick in sein künstlerisches 
Schaffen gewähren soll. Die Bilderschau wird vom 19- August bis 
24-. September 1944- in der Turnhalle des Breiteschulhauses Muttenz 
stattfinden.
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KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG

■
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T u
1

I87

Bürgerrat Muttenz 
z.H. von Herrn Prof. Kurt LeupinMuttenz

Schweiz. Bepeschenagentur
Wallstrasse 16
Basel

Tit.
Erziehungsrat von Baselland 
z.H. von Herrn Regierungsrat 
'*’• Hilfiker, Präsident 
LiestalHerrn

Pir. K.A. Hagler 
Verkehrsverein Basel 
fchifflTSde

J. Louis Kaiser
Schweiz.Kostüme- & Kahnenfabrik
Basel
Ütengasse 15

Muttenzer Anzeiger
Herrn a. Jurt
St. Jakobstrasse 22
M. u t t e n z

An die Direktion
der Basler Strassenbahnen 
Claragrhben
Basel

Herrn
Pr. Paul Roth
Staatsarchivar
Basel

Tit.
Historisch Antiquarische Gesellscl 
z.H. von Herrn Pr. Paul Roth
Staatsarchivar —
B a s e 1
XTeinrieH e ns t ras s e

Herrn
E. Birkhäuser <1 Co. A.G.
Buchdrückerei
B a sei
Bllab e rHe n. strasse 15

An die Tit.
Lehrerschaft Muttenz
M u t t e n z

Herrn
Br. Mayo r
Konservator des hist.Museums
B a s e 1

Herrn
L ö 1 i € e r
Chef der Haterialverw.txltung 
der Schweiz.Mustermesse 
B a sei

Herrn 
Pfarrer w. L ö w
Mut lenz

Herrn
Dir. Perd. K n 
Allg. i l^kttrcc 
Basel

Herrn
Oberst L. 
Postfach 
Basel

An das Bureau des
Landrates
z.H. von Herrn Br. Degen 
Tierarzt
S i s s a c h

Tit.
Basler Heimatschutz
2-H. von Herrn Ch. Bruckner

1

Herrn
C.A. M ü 1 1 e r 
Gotthelfst rasse 26 
B a s e 1

"Volksstimme"
Herrn V. Herzog, Söhne 
R h e i n f e Iden

Tit.
Oeffentl. Basler Denkmalpflege 
z.H. von Herrn Lr. K. Riggenbach Klingental
B a s e 1

r e

V* Albe.nvorstiicLt 
e i

jtn den Begierungsrat des 
Kantons Basellandschaft

e s t a 1

r 1 e r 
eil schuft



Christen
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A -F e

MuseumGeseilschäft von
Basel-Stadt
z.H. von Herrn Präsident
Dr. Leo Zehntner
R e i g o 1 ds i 1

zTeue Basellandschaftliche
Volkszeitung
Herrn Eans Bühler
P r a t t ein

Tit.
Regierungsrat des Kantons Basel-Stad* 
Basel

"Volkssti me” 
Herrn J. Schaub-Buser 
S i s s a c h

Buchdruckerei Arlesheim
""’ochenblattTr
Arles heim

Kunstkredit Kommission.
von Base?land
z.H. von Herrn Regierungsrat
w. Hilfiker
L i e s t a 1

An die Redaktion der 
”National Zeitung" 
Basel

An die Redaktion der 
"Basler Nachricht enTT 
B a s e 1

Herrn 
Hans U. 
Journalist 
Klosterberg 8 
Basel

KARL JAUSLIN AUSSTELLUNG
Hcimatschut^-^ofim isa Ion 
Liestal

An die Redaktion der 
i Arbeiter Zeitung

_B a s e 1

B a s el la nd s c ha ft 1 i ch e Zeit- ung 
L U d i n Ä.G.
Liestal

An die Verwaltung der 
Schweiz• Mus t e rme ss e 
Basel

Gesellschaft für
Haler» Bildhauer und Architekten
Sektion Basel
z.H. von Herrn Präsident
Ch. Iselin» Maler
Riehen

An die Altertum.skommission
Baselland
z.H. von Herrn Br. V. Sutter
R e i g o 1 d s w i 1

An die Redaktion der 
"Basler ’**oche"
B a sei

An die Redaktion des 
"Basler Volksbluttes” 
Basel

Vereinigung
Schweiz. Maler & Bildhauerinnen 
z.H. von Frl. L. "’eitnauer 
Präsidentin
Aug vst inergässe la
Basel

r y

I
An die Direktion 
der Allg. Gewerbeschule 
Base

Herrn
AUg. K a m b er 
Dufourstrasse 38
Base 1

Kunstvereinigung Basselland 
z.H. von Herrn K. Gnemmi 
Baumeister 
ilXe s t a 1

Herrn
A. Zimmermann 
,fVolkszeitungn 
r e s c h (Bld)

Krau
Dr. L. Kromer
Streitgacse 3
Basel

Soldat 
a Leo 
W 2/12 
1 d. p o *? t



n
(Bld. )

u 1

K.

3 r e 1 1 1
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Lehrerschaft von Birsfelden 
Birsfelden

Herrn
Br. Börlin 
Redaktor 
Liest-

Herrn
Bug. Probst, Architekt 
Präs, des Burgenvereins 
Scheideggstrasse 52 
Zürich

Herrn
Br. Jungmann 
R e i n a c h

Herrn
Grüninger-Architekt 
i/Fa. Burckhard.t-?'enk & Cie.
Malzgasse
Bas e 1

Bernisehe Lehrerschaft
Sektion Laufen z.H. von Herrn Präs. L. Gaugier
Sekundär-Lehrer
Greilings

Herrn
Karl Brüderlin 
alt Birektor 
Base 1
S chaf’fhaüs e rrhei n weg 9

Herrn
Br. K. 8chwarfbe r
Universitätsbibliothek
Basel

Lehrerschaft von Pratteln 
Trat t ein

Herrn
Br• Pau1 Kölner
T/eiohs eimatt st rasse 4
Bo t t ei i n g e n

Herrn
Fr. R i e s i
Präsident der Gemeinde-Kommission
M u t t e n z

Herrn
?"agn e r- Rv m p e 1

A r 1 e s h e i m

KARL JAUSL1N AUSSicLLUNfl
Fräulein 
Lina J a u s 1 1 n 
Kunstmalers 
Mutt e n z

An die Redaktion der 
Beooachter" 

z.H. Herrn Ras 

lsabethenstrasse

Lehrerschaft von Münchenstein
Münchenstein

Raurachisehe Geschichtsfreunde 
z.H. von Herrn Obmann Häring

■ A e s ch (Bld.)

Schulpflege Muttenz
z.H. von Herrn Prfs. tf’aldburger 
K u t t e n z

Herrn
Br. Otto Gass
Kant onsbib1i o t hekar 
Liestal

An den Genieinderat 
M u t t e n z

Burgenfreunde beider Basel 
Sekretariat; Klingental 19 
gas e 1

Herrn
Gottl. W y s s , Historiker
K i\ n c h e n stein /Heue ^elt

Herrn
Max Alioth 
b* t . Moritz

Herrn
Br. K. Schmassmann
Konservator des Kunstmuseums
Baselland
L 1 e s t a 1

Herrn
Dir. E. Kravliger 
j r e 1 1 1 n g c n

Tit.
Chronik-Cesellschaft
M ü n c h en s t ein
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m s t e i n

Sehr geehrter Herr l

Sie werden hiermit zur nächsten Sitzung der
Karl Jauslin-Ausstellung höfl. eingeladen auf
Dienstag, den 11. Juli, Nachmittag 17 Uhr 45 im Karl

Jaus1in-Saal des Gemeindehauses.

Verlesen des Protokolls.1.
Berichterstattung über die bisherigen Vorarbeiten.2.

3.

Bestimmung des definitiven Ausstellungslokals.4.
Bestimmung der Eröffnung der Ausstellung.5.
Diverses.6.

Das vollzählige Erscheinen ist dringend not-
wendig.
An der Sitzung wird auch Herr Regierungsrat Dr. ErnyN.B.
t eilnehmen.

EUER DIE JAUSLIN- AUS STELLUNG:KARL
Der Präsident der Kommission:

BesBrechung betr. Beschaffung von weiteren Geld­
mitteln.

Herrn
Max R a : 
Optiker 
Basel

T raktanden

Muttenz, den 8.Juli 1944.
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Karl Jauslin - Ausstellung

Prov Abrechnung

Einnahmen:

Ausgaben;

■

Prämie

i

ft

Material

Fr
ff

fi

if

64-80 
143-50 
164-95 
109.70 
164-50
78-30 
19-65 
31-50 
63- — 
56- —
28.80
18.80
6.50 

33-50 
99» — 
11-45 

182.50
1-50

10.10
22.75 
3-20 
2.80 

108.96
14- 75
24»— 
16.80
15- 60 
11.90
8.65

13-60 
7-50

20.—
24.80 
26.95 

128,95

710.—
500- —

lr210.—

f.

100.— 
160.— 
300.— 
150- —

Bürg er gemein de Muttenz, Beitrag
Total Einnahmen-

Brüderlin Bud., Arbeitslohn 
Dorflinger E. 
Dorflinger E- 
Dörflinger E. 
Dorflinger E. 
Brüderlin Bud. 
Haass A.- G. 
Brüderlin Bud. 
Dorflinger E. 
Dorflinger E. 
Brüderlin R» 
Frau Burger, 
Schweiz

Eintrittsgeld er:
25» August
29- August
25. September
18- September

Orell Füssli, 
Jurt A. Buchdr., 
Jurt Ao Buchdr-, 
Arbeiterzeitung, 
Kunz Max, Basel,

f.
f. Material 
Arbeitslohn

* Arbeitslohn 
für Karton 
Arbeitsl ohn 
Arbeitsl ohn 
Arbeitslohn 
Arbeitslohn

z. Bebstock, f. Konsummation 
Mob.Vers.Ges ells chaft, Vers.Prämie 

Imhoff & Schlumpf, Basel, Vers. : 
Brüderlin Bud-, Arbeitslohn 
Dorflinger E. f. Material 
Dorflinger E. Arbeitslohn 
SBB. Pracht für Früchte 
Büsch E. Birsfelden, für Früchte 
Dorflinger E. Arbeitslohn 
ACV., für Gläsermiete 
Moser A. Basel, 1 Stempel 
Börne Lukas, Basel, für Wein 
Basler Billetdruckerei, für Eintrittskarten 

Inseratenkost en
Inseratenkosten 
für Plakate
Ins erat en kos t en 
f .• Vervielfältigungen 

Saladin H. St-Pantaleon, f. Obst 
Consum Ormalingen, f. Obst
Christen H. Basel, f. Zeitungsnotizen 
Brüderlin Bud. Arbeitslohn 
Stöcklin & Co, Basel, f. Papier 
Birkhäuser E. & Cie., Basel, f .Kat alogumschläge
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des Kunstvereins vereinigt, die von der nämlichen Ge­
dankenwelt beseelt sind. So können wir denn aus die­
ser Darbietung erkennen, dass es den Kunstfreunden 
in der Schweiz gelungen ist, eine vom Untergang be­
drohte Kunstrichtung in ihren eindrucksvollsten Wer­
ken zu erhalten und so einer Reihe verkannter deut­
scher Künstler und der Zukunft der deutschen Kunst 
einen Dienst zu leisten, der sicher eine? Tages auch 
anderswo anerkannt wird.

Viele dieser Maler: Nolde, Pechstein, Marc, Ko­
koschka, Paula Modersohn, Beckmann und andere sind 
bei uns längst bekannt und gehören zum Teil schon 
der Kunstgeschichte an. Christian Rohlfs, der holstei­
nische Bauernsohn, dessen Werke längst bei uns in 
Sicherheit gebracht worden sind., hat bei uns noch nie

hervorging — sein Vater Johannes Jauslin war Stein­
brecher und später Polizist —, verbrachte seine Ju­
gend in Liestal, Sissach, Schweizerhalle, A lisch wil, 
Waldenburg und nach dem frühen Tode seines Vaters 
(1858) in Arlesheim und verdiente sein erstes Geld 
als Handlanger auf Bauplätzen und mit «Räderölen 
und Zylindermachen» in einer Fabrik. Dann kam er 
nach Basel in die Lehre zu einem Dekorationsmaler. 
Während eif Jahren, die er hier verbrachte, lernte er 
«nach und nach Landschaften malen, Theaterkulissen, 
Blumen, Rouleaux, Ornamente, selbst Ofenkacheln». 
Nebenher besuchte er im Winter die Zeichenschule am 
Steinenberg. 1870 kam Jauslin als Zeichner und Bild­
reporter nach Stuttgart zum Verleger der Zeitschrift 
«Ueber Land und Meer», blieb während vier Jahren 
in dieser Stellung und besuchte auch hier fleissig den 
Unterricht der Professoren Häberlin, Funk, Kreutle 
und Wagner in der königlichen Akademie. Die weitere 
Ausbildung erhielt er in Wien durch den kaiserlichen 
Bibliothekar und Kunsthistoriker v. Lützow. Bald aber 
erhielt er aus der Schweiz die Aufforderung zur Mit­
arbeit an den Vorbereitungen für die Feier der Schlacht 
von Murten. Bei dieser Gelegenheit schuf er ein Mur- 
tener Festalbum, das ihn rasch bekannt machte und 
ihm den weiteren Weg wies. Von da an ist er rasch 
zum vielbeschäftigten Illustrator geworden. Als solcher 
muss er denn auch gewertet werden und nicht als 
freischaffender Künstler. Er gibt das Bild seiner Zeit 
wieder. Seiner Gegenwart hat er gedient und seine 
besten Kräfte geschenkt. Die eigenen Wünsche mussten 
zurücktreten.

Die Ausstellung zeigt vor allem zeichnerische Ent­
würfe zu seinen bekannten und beliebten Illustratio­
nen zur Schweizergeschichte. Aus ihnen sprechen nicht 
nur grosses künstlerisches Talent, das vor allem in 
den rasch und leicht hingeworfenen Skizzen offenbar 
wird, sondern auch eine gründliche Kenntnis der 
Held en geschickte der alten Eidgenossen und nicht zu­
letzt eine starke und reine vaterländische Gesinnung. 
Wie rasch und trefflich er seine Eindrücke mit dem 
Zeichenstift zu. Papier zu bringen vermochte, zeigt be­
sonders anschaulich eine Bilderserie in 21 Blättern, die 
das Sechseläuten vom Jahre 1891 darstellt. Eine grosse 
Anzahl kleiner Porträtskizzen und -Studien verraten 
die geschickte und emsige Hand des Künstlers, und 
einige gut erhaltene Kinderzeichnungen zeigen, wie 
früh sich sein zeichnerisches Talent zu regen begann.

Am 13. Oktober 1904 starb Karl Jauslin an den 
Folgen eines Schlaganfalles, den er in Liestal erlitten 
hatte, als er am 25. September in historischer Tracht 
das Banner trug zur Einweihung eines Denkmals zu 
Ehren der Opfer des Bauernkrieges. ur.

Karl Jauslin-Ausstellung 
in Muttenz

Im Jahre 1942 gedachten die Muttenzer ihres 1904 
verstorbenen Mitbürgers und Künstlers Karl Jaus­
lin anlässlich seines hundertsten Geburtstages in einer 
kleinen Feier an seinem Grabe im idyllischen Hofe 
der Muttenzer Kirche. Bei dieser Gelegenheit wurde 
der Plan gefasst, eine Gedächtnisausstellung seiner 
Werke zu veranstalten. Es hat nun zwei Jahre ge­
dauert, bis der Basler Kunsthistoriker Dr. Rud. Kauf­
mann zusammen mit Kunstmaler Otto Plattner 
aus Liestal den Nachlass Jauslins, der von der hoch­
betagten Schwester des Künstlers der Gemeinde Mut­
tenz vermacht wurde, geordnet, gesichtet und zu einer 
zweckdienlichen Ausstellung zusammengestellt hatte.

Am vergangenen Samstag versammelten sich im 
Saale des neuen Gemeindehauses die Vertreter des 
basellandschaftlichen und des baselstädtischen Regie­
rungsrates sowie Vertreter des Gemeinderates, Presse­
leute und Kunstfreunde zur Eröffnungsfeier der in der 
blumengeschmückten Turnhalle Breite placierten, um­
fangreichen Ausstellung von Zeichnungen, Entwürfen 
und Gemälden Karl Jauslins. Der Präsident der Aus­
stellungskommission, J. Eglin, begrüsste die An­
wesenden und würdigte in einer kurzen Ansprache die 
Person und die Verdienste des Künstlers. Mit herz­
lichen Worten dankte er allen denen, die das Ihrige 
zum Gelingen der Gedächtnisausstellung beigetragen 
haben. Nach einer kleinen Erfrischung besichtigten 
dann die Gäste unter der kundigen Führung von Kunst­
maler Otto Plattner die nahezu zweihundert Stücke 
aus dem Nachlass, die in ihrer Gesamtheit ein um­
fassendes Bild vom Wirken und Schaffen des Künst­
lers vermitteln.

Karl Jauslin, der aus ganz einfachen Verhältnissen
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in der Turnhalle Breite, Muttenz
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BASEL, EISENGASSE 6, TEL. 2 08 35 — LIESTAL, RHEINSTR. 3, TEL. 7 29 16

Untenstehende Anzeige soll in den nachgenannten Zeitungen erscheinen:
////> / , ,, / ■ )

Mal:

WIR VERMITTELN INSERATE FÜR ALLE ZEITUNGEN DER
SCHWEIZ UND DES AUSLANDES OHNE MEHRKOSTEN FÜR SIE

(Deutliche Untersdirift und genagt \^dres»e) v «
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- Unser<* Fakturen sind
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innert 30 Tagen nach Erhalt zahlbar.

Klagen^Bt01*0'11 'nnor* ®,n®m Jahr abxunehmen. Laut Reglement des Verein« Schweiz. Zeitungsverleger gilt Jeglicher Rabatt nur 
etrelbungen, Nachlasrvertrftgen, Konkursen utw. geht Jeder Anspruch auf Preisermässigung verloren.

Gewünschtes unterstreichen.,
• (. L <Xvl /> 7x/ ■ y

um die eventuell während der Vertragsdauer behördlich angeördneten oder genehmigten
Zuschläge bezw. Rabattsenkungen.
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Ein-, zwei- oder dreispaltig 
Auffallend
Mit Randeinfassung
Kompress (sparsam)
Der vereinbarte Preis erhöht sich
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X /
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Empfehlenswerte Inseriionsorgane

dem Bezirk Affoltern

Wenn Sie weitere Zeitungen oder Fachzeitschriften zu benützen wünschen, verlange!in

Aarau:
Aarau:
Aarau:

Mellingen:
Menziken:
Monthey:
Montreux:
St. Moritz:
Münsingen:
Muri:
Muttenz:
Oberegg:
Olten:
Rcnens:
Rheinfelden:
Rheinfelden:
Richterswil;
Rorschach:
Schaffhausen:
Schaffhausen:
Schiers:
Schleitheim:

Lausanne:
Lausanne:
Lausanne:
Lausanne:
Lausanne:
Lausanne:
Lausanne:
Lenzburg:
Liestal:
Luzern:
Luzern:
Luzern:
Luzern:

Anzeiger des Bezirkes Morgen 
Die Botschaft
March-Anzeiger
Langenthaler Tagblatt
Der Oberaargauer
Emmerthaler Blatt
Die Nordschweiz
Der Frickthaler
La Revue
Gazette de Lausanne
Feuille d'Avis de Lausanne

Schwyz:
Sissach:
Solothurn :
Solothurn:
Solothurn:
Spiez:

Steckborn:
Sulgen:
Uznach:
Visp:
Wattwil:
Weinfelden:
Wetzikon:
Wil:
Willisau:
Winterthur:
Wohlen:
Wülflingen:
Zofingen:
Zofingen;
Zug;
Zurzach:
Zürich:
Zürich:
Zürich:
Zürich:
Zürich:
Zürich:
Zürich:
Zürich:
Zürich:
Zürich:
Zürich:

Adliswil:
Aesch:
Affoltern a. A.:
Affoltern a. A.:
Aigle:
Altdorf:
Andelfingen:
Appenzell:
Appenzell:
Arbon:
Baden:
Baden:
Basel:
Basel:
Bassersdorf:
Bern:
Bern:
Bern:
Bern:
Bern:
Bern:
Brugg:
Brugg:
Bulach:
Bulach:
Burgdorf:
Chur:
Chur:
Davos:
Dielsdorf:
Diessenhofen:
Dictikon:
Dübendorf:
Einsiedcln:
Einsied ein:
Frauenfeld:
Frauenfeld:
Fribourg:
St. Gallen:
St. Gallen:
St. Gallen:
St. Gallen:
Geneve:
Geneve:
Geneve:
Geneve:
Geneve:
Glarus:
Grenchen:
Hailau:
Herisau:
Herzogenbuchsee: Berner Volkszeitung
Herzogenbuchsee: Schweizer. Mechaniker-Zeitschrift
Horgen:
Klingnau:
Lachen:
Langenthal:
Langenthal:
Langnau:
Laufen:
Laufenburg:
Lausanne:
Lausanne:
Lausanne:

Aargauer Tagblatt
Aargauer Volksfreund
Bulletin des Arbeitgeberverbandes

schweizer. Transportanstalten 
Der Sihltaler 
Volkszeitung 
Volksblatt aus 
Bauernfreund
Feuille d'Avis du district d'Aigle 
Gotthard-Post
Andelfinger Zeitung
Appenzeller Volksfreund
Appezeller Bur
Der Oberthurgauer
Aargauische Bauern- und Bürgcrzcitung 
Badener Anzeiger 
Nationalzeitung 
Basler Nachrichten 
Die Glatt
Bund
Berner Tagblatt
Die Nation
Die Alpen
Berner Schulblatt
Schweiz. Zentralblatt für Milchwirtschaft 
Brügger General-Anzeiger
Brügger Tagblatt
Bülach-Dielsdorfcr Wochenzeitung 
Der Lägern-Bote
Post-, Zoll- u. Telegraphenzeitung
Neue Bündner Zeitung
Der Freie Rätier
Davoser Zeitung
Der Wehnthaler
Anzeiger am Rhein
Der Limmattaler
Wochenblatt des Bezirkes Uster
Einsiedler Anzeiger
Neue Einsiedler Zeitung
Thurgauer Zeitung
Thurgauer Volkszeitung
La Liberte
St. Galier Tagblatt
Die Ostschweiz
Amtsblatt für den Kanton St. Gallen
Die Neue Schulpraxis
Journal de Genöve 
Tribüne de Geneve 
Courrier de Geneve 
L'Echo Illustr6 
La Vie Protestante 
Glarner Nachrichten
Grenchener Stadt-Anzeiger
Klettgauer Zeitung
Appenzeller Zeitung

Sie gefl, unsem Zeitungskatalog.

La Pctite Revue 
Le Sillon Romand 
La Torre Vaudoise 
L’Echo Vaudois et Courrier Neuchät*= 
L’Industrie laiticre Suisse 
Journal des Postes, Telegr. et Douan= 
L’Alerte Aericnnc 
Lenzburger Zeitung 
Basellandschaftliche Zeitung 
Vaterland 
Luzerner Tagblatt 
Luzerner Neueste Nachrichten 
«Konkordia», Organ der Kranken- u.

kasse des Schweiz. Kath. Volksv" 
Der Reussbote 
Wynenthaler Blatt 
Feuille d’Avis du district de Monthe 
Journal de Montreux 
Engadiner Post 
Emmenthaler Nachrichten 
Geschäftsblatt 
Muttenzer Anzeiger 
Oberegger Anzeiger 
Oltener Tagblatt 
Journal et Feuille d'avis 
Volksstimme aus dem Fricktal 
Neue Rheinfelder Zeitung 
Grenzpost 
Ostschweizer. Tagblatt 
Schaffhauser Nachrichten 
Schaffhauser Zeitung 
Prättigauer Zeitung 
Schleitheimer Bote und Anzeiger vom 

Oberklettgau
Bote der Urschweiz 
Volksstimme von Baselland 
Solothurner Anzeiger 
Amtsblatt des Kantons Solothurn 
Bauernblatt der Nordwestschweiz 
Berner Wochenblatt und Oberländer 

Volkszeitung
Bote vom Untersee 
Thurgauer Anzeiger 
St. Galier Volksblatt 
Walliser Bote 
Der Toggenburger 
Thurgauer Tagblatt 
Der Freisinnige 
Wiler Bote 
Willisauer Bote 
Der Landbote 
Wohler Anzeiger 
Der Weinländer 
Allgemeine Volkszeitung 
Zofinger Tagblatt 
Zuger Nachrichten 
Zurzacher Volksblatt 
Neue Zürcher Zeitung 
Neue Zürcher Nachrichten 
Tagblatt der Stadt Zürich 
Tagesanzeiger 
Volksrecht 
Schweizer. Wochenzeitung 
Merkur (Organ d. Verband, reis. Kauf! 
Schweizer. Technische Zeitschrift 
Eltern-Zeitschrift 
Mitteilungen über Textil-Industrie 
Schweizer. Metzgerzeitung
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EN IN GRÖSSEREN STÄDTEN OER SCHWEIZ

22. August 1944. hsBASEL, den

Sehr geehrter Herr Harnstein,

;eit8<

I

fi 
ei
1

Ore!l Füssli-Annonccn A.G.
EL «.ccMflACSK ä TELEPHON 9 08 35 PO STC H E C K V 28 7 0 BÜRO IN LIESTAL. RHEI NSTRASSE 3, TE LEPH O N 7 29 1«

Ferner haben wir das gleiche Inserat disponiert in: 
Ihre Empfehlung je 2 sp. 50/100 mm in: 
Liestal: Basellandschaftliche Zeitung 
1 mal zu Fr. 8.—
Liestal: Landschaftier
1 mal zu Fr. 8.—

Basel: Volksblatt
1 mal zu Fr. 12.—
Basel: Basler Woche
1 mal zu Fr. 27*^0

Pratteln: Neue Basellandschaftliche Zeitung
1 mal zu Fr. 8.—

Herrn
M. Harnstein, 
Marktplatz,
Basel.

/tri e she im: /o chenb 1 a11
1 mal zu Fr. 8.—

Wir danken Ihnen für den unserem Vertreter, Herrn Forel, 
übergebenen Insertionsauftrag. Diesen haben wir wie folgt 
zur Ausführung gebracht:
Ihre Empfehlug je 1 mal 2 sp. 40/80 mm in:
Basel: National Zeitung
1 mal zu Fr. 21.—
Basel: Nachrichten
1 mal zu Fr. 21.—

EISENQASSE 6 T E L E P H O N 2 08 35 POSTCHECK V 2870



Herrn M, Harnstein, Marktplatz, Basel

2rr

Alle Anzeigen erscheinen am 25. August 1944.

>rin. 226

Wir sind immer gerne für Sie beschäftigt und freuen uns, 
bald wieder zu Ihren Diensten sein zu dürfen*

Mit vorzüglicher Hochachtung
Orell Füssli-Annoncen _ -«Basel

Sissach: Volksstimme
1 mal zu Fr. 6.—



Groll Fiissli -Annoncen A.G.

15 • August 1944. hsBASEL, den

Basel•

Sehr geehrter Herr Harnstein,

mit vorzüglicher Hochachtung

K!iermitteln Insera

Wir nehmen höfl • Bezug auf den Besuch unseres Vertreters, 
Herrn Forel bei Ihnen und beeilen uns, Ihnen beigeschlossen 
unsere Offerte zu übergeben.

Herrn 
hl. Harnstein, 
Marktplatz 11,

Es wird uns freuen, Ihren Auftrag entgegennehmen zu dürfen 
und wir begrtissen Sie

Orell Füssli-Annoncen
• w Basel

EL
iN IN GRÖSSEREN STÄDTEN DER SCHWEIZ

EISENGASSE 6 TELEPHON 2 08 35 PO ST CH ECK V 2870 BÜRO IN LIESTAL. RHEINSTRASSE 3, TELEPHON 729 16



Grell Füssli-Annoncen A.G.
tL
In in grösseren städten der Schweiz

15* August 19^4* hsBASEL, den

Kostenberechnung.
Ihre Anzeige 2 spaltig 50 mm hoch

1 mal;tung

24.95 Fr.Fr.sei : National Zeitung

2J .6024.95 Fr.Fr.sei : Nachrichten

14 .1514 .95 Fr.sei Fr.: Baslerstab

14 .25 13.50: Basler Volksblatt Fr.Fr.sei

13.20 Fr. 12.55sei Fr.: Arbeiter Zeitung
8.—Fr. Fr.shen : Anzeiger

27.30 Fr.sei : Basler Woche Fr.

Peitsch

Herrn
M. Harnstein, 
Marktplatz 11
Basel.

3 mal

23 .60

lÄK 1 ' - llr ■ > '

7.20

25-85

)ie Preise erhöhen sich um die 
v. während der Vertragsdauer 
ehördlich angeordneten oder g®~ 
ehmigten Zuschläge.

EISENQASSE 6 TELEPHON 2 08 35 POSTCHECK V 2870 BÜRGIN LIESTAL. RHEINSTRASSE 3, TELEPHON 72016



Orell FiissSi-Annoncen A.G.

14. August 1944 / SyBASEL, den

s Basel

i
Sehr geehrter Herr Harnstein,

»*» |||‘äl«

Es wird uns freuen, wenn wir Ihren Auftrag entgegen­
nehmen dürfen und grüssen Sie

Herrn
M. Ramstein, Optiker, 
Marktplatz 11,

1

I
= -

r

Wir nehmen höflich Bezug auf den heutigen Besuch unse­
res Vertreters, Herrn Forel, und beeilen uns , Ihnen an­
gebogen unsere Offerte zu übergeben.

f'N GRÖSSEREN STÄDTEN DER SCHWEIZ

ind Zeitschriftei

Mit vorzüglicher Hochachtung
Orell Füssli-Annoncen A.G-.

B a s e 1

EISENGASSE 0 T E L E P H O N 2 08 35 P 0 ST C H E C K V 2 8 7 0 BÜRO IN LIESTAL. R H E I N STR AS S E 3, TE LE PH 0 N 7 29 16



Grell Füssli-Annoncen A.G.
tL
N IN GRÖSSEREN STÄDTEN DER SCHWEIZ

14. August 1944 / SyBASEL. d«n

Basel

Sehr geehrter Herr Ramstein,

Basel

hd Zeitschrift©i ‘

Es wird uns freuen, wenn wir Ihren Auftrag entgegen­
nehmen dürfen und grüssen Sie

Mit vorzüglicher Hochachtung
Orell Füssli-Annoncen A.G.

Wir nehmen höflich Bezug auf den heutigen Besuch unse­
res Vertreters, Herrn Forel, und beeilen uns , Ihnen an­
gebogen unsere Offerte zu übergeben.

Herrn
M. Ramstein, Optiker, 
Marktplatz 11,

EISENGASSE 6 TELEPHON 2 08 35 POSTCH E CK V 2870 BÜRO IN LIESTAL. RHEINSTRASSE 3, TELEPHON 7 20 u



14. August 1944. hsBASEL, d.n

e c li n u n g

Ihre Anzeige 2 spaltig 50 hoch

;ung/Verlep;er Auflage

7.608.-5'150

7.608.-1 ’IOO

6 ’ OCO 8<- 8.-

5.7585O

6 .406 .402’200

6 .657.~3’107

7.608.-2’700

4.50500

6’000 8.-8.-

8.-8.-3 ’öoo

7.608.-4’100

7.608.-1 ’300

7.-1’200 Z.-

lliftschriftei

N IN GRÖSSEREN STÄDTEN DER SCHWEIZ

\\ Orell Füssli-Annoncen A.G.
LL EISENGASSE 8 TELEPHON 2 08 35 POSTCHECK V 2870 BÜRO IN LIESTAL. RHEINSTRASSE 3, TELEPHON 72915

: Der ?ri oktal er B uch dr ucke r e i, L auf enb ur g
: Allg< Anseiger Buchdr uc ker e i, L aufenb arg
: Basell• Zeitung

-inA.G., Liestal
ter Rind en : Anzeiger
Lustig, Gelterkinden
=stal : Landschüftler
ilschäftler A.G., Liestal
-tenz : Anzeiger
Jurt, St. Jakob str. 22, Riattenz

■dienstein : Anzeiger
=. Kob el, Hünehenst e in

An die Pirna
k. Kamst ein, Jberg & Cie., 
Marktplatz 11,
Basel.

5-75

EISENGASSE8 T E L E P H O N 2 08 35 P 0 STC H E C K V 2 8 7 0

K o s t e n b e r

ßh : Volkszeitung
Zimmermann, Aesch
Iscte/il : Wochenblatt .
udruckerei zum Hirzen A.G., Basel
.esheim : Wochenblatt ,
hdruckerei Arlesheim A.G-., Arlesheim
•sfelden  : Anzeiger
:ass Erben, nirsfelden
Gingen : Anzeigenblatt
Lüdi, Binningen
tfen : Mordschweiz
“einsdruckerei, Laufen
ifenburg 
Binkert, 
ifenburg 
Binkert,

=stal



Jberg 1 Cie», Llorkt'platz 11, Lasel.1.. Has sie in,

\TT 2

3 i.ol1 aalang/Verleger Au.il age

;teln
1 '600 8.- 7»20

6.- 5-701'200

6.657.-J '500

6.-4 '000 5.70

7.102'500 7-50

jro». 226

)te Preise erhöhen sich um die 
■v. während der Vertragsdauer 
»ehördlich angeordneten oder ge- 
iehmigten Zuschläge.

infelden
.erzog Söhne,
sach
Schaub-Baser,
ienbarg
i ehl, <7 al d enb ar g.

: Neue Basell.
Volkszeitung

s Bühler, Pratteln
iafelden : Neue Rlieinf. Ztg.
Sinkert, Laufenburg

: Volks stimme 
Rheinfelden

: Volksstimme 
Sissach

: Bezirksblatt



Muttenz

17« August 1944Ihren Herrn RamsteinDen uns durch

1*000 Umschläge

w

Fr. 124,-zum Preise von

Konditionen: Netto comptant^

EMU

A uftragsbestätigung

A uftrag No. 2958

Format 42,6 x 29,8 
schwarz,

Pr.isnollorung antor Vorbehalt von Preis- 
•rhöhungen nach Massgabe der Bewilligung 

d<>'ch die Eidg. Proiskontronetella,

Kommission der
<1 auslin-Ausst ellung

I

Ihren Diensten

Hochachtungsvoll

EMIL BIRKHAEUSER & CIE.
Akt i engesellschäft

Basel, den 
R/RKgütigst erteilten Auftrag haben wir bestens 

dankend nach untenstehenden A ngaben und 

auf Grund umstehender Lieferungsbedingun­

gen für Sie in Nota genommen. Wir werden 

es uns angelegen sein lassen, Ihren Auftrag 

in allen Teilen sorgföltigst auszufuhren und 

zeichnen, stets gerne zu

Buchdruckerei, Verlag, graph. Kunstanstalt, Basel, Elisabethenstrasse 15 

2 
> 
■ft. 
§ 
O I a 
3 
3 a 

s cj 

-1 
2 g 

td 
2 2.

IRKHÄUSER « CIE.A

cm., 4-seitig, -Druck 3. Seite
4 x gerillt, offen abliefern, bei Verwendung 

der Papierqualität "fein weiss Karton 18o gr.



Lieferungsbedingungen

in der Farbennuancc sind.

an Nicht-Groseisten erfolgt Zuschlag der eidg.

1. Für Offerten, bei denen genaue Vorlagen oder Manuskripte fehlen, können die Preise nur 
unverbindlich abgegeben werden. Unsere Berechnungen stützen sich auf das jeweils bei­
gelegte Papicnnustrr.

2. \ or Drucklegung einer Arbeit stellen wir unseren Kunden in der Regel einen Korrektur-Abzug 
auf gewöhnlichem Papier zu. Auf \\ unsch werden auch maschinelle Abzüge auf das Papier 
der Auflage gegen besondere Berechnung geliefert.

3. Werden nach einer uns übertragenen Vorlage (Manuskript) ein oder mehrere Entwürfe, ver­
langt. so wird die dazu verwendete Zeit in Rechnung gestellt, auch wenn die betreffende 
Arbeit ni«*ht zur Ausführung kommt.

I. Für richtige Verbesserung der auf dem Korrekturabzug von unser» Kunden deutlich ange- 
zcichneten Fehler und Korrekturen tragen wir volle Verantwortung: dagegen hat der Auftrag­
geber selbst den Probedruck sorgfältig zu prüfen, da wir für von ihm übersehene Fehler die 
Verantwortung ablchnen müssen.

5. Jede nachträgliche Änderung (Autorkorrektur) gegenüber dem Manuskript, die eine Kor­
rektur im Satz erfordert, wird nach der Zeit extra berechnet.

6. Für pressante Arbeiten, welche nur unter Zuhilfenahme von überstunden oder durch sonstige 
besondere Aufwendungen ausgeführt werden können, werden die entstandenen Mehrkosten 
in Rechnung gestellt. Wird vom Auftraggeber ausserordentlich eilige .Arbeit verlangt, so 
kann für richtige und saubere Ausführung keine Gewähr übernommen werden.

7. Wenn irgend möglich, wird nach erfolgtem Druck der Satz eine bis zwei W ochen stehen 
gelassen. Das längere Aufbewahren des Satzes vor oder nach dem Druck auf Verlangen des 
Kunden geschieht nur gegen eine entsprechende Verzinsung des darin fest gelegten Schrift- 
material«.

8. Papier: Gewichtsschwankungen sowie kleinere Abweichungen 
weil unvermeidlich, Vorbehalten.

9. Die Lieferung erfolgt für Basel franco Domizil. Lieferungen für auswärts unter Berech­
nung der Auslagen für Verpackung, Fracht- oder Portospesen. Alle Sendungen nach aus­
wärts laufen auf Rechnung und Gefahr des Auftraggebers. Emballagen werden, wenn in 
gutem Zustand und franco retourniert, zu 2 3 des berechneten Wertes zurückgenommen.

U». Die Zahlungen verstehen sich, besondere Vereinbarungen Vorbehalten, innert 30 Tagen 
nach Rechnungsstcllung netto ohne Skonto, zahlbar in Schweizerwährung oder Auslands­
währung zum Tageskurs. Zahlungen in Check oder Wechsel unter Vorbehalt richtigen 
Eingangs. Zahlungen erbitten wir uns direkt oder auf Postcheckkonto V 291. Die Post­
quittung gilt als verbindliche Entlastung. Separat-Quittung auf Postcheck-Zahlungen 
wird nur auf speziellen Wunsch erteilt.

II. Erfüllungsort: Als Erfüllungsort für beide Teile, sowohl für unsere Lieferungen, als für.die 
vom Besteller an uns zu leistenden Zahlungen, sowie als Gerichtsstand gilt Basel.

12. Allfällige Reklamationen können nur innert 8 Tagen nach Empfang der Ware berücksich­
tigt werden. Beanstandungen der Preise nur innert 8 Tagen nach Rechnungsstcllung.

13. Betriebsunterbrechungen jeglicher Art und Ursache, welche die Produktion verringern oder 
unmöglich machen, bewirken eine Verlängerung aller Fristen und Hinausschiebung aller 
Termine über die. Dauer der Betriebsverminderung oder -Unterbrechung sowohl für freie 
als auch für vertragliche Arbeiten.

Bei Detaillieferung oder Lieferungen
Warenumeatzsteuer.
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KARL JAUS LIN AUSSTELLUNG

Mittlere Ruine Wartenberg, bei Muttenz 
Nordostansicnt - 1934 teilweise wieder 

in Stand gestellt
Erlös aus der Karte zugunsten weiterer Erhnltunos- 

arbeiten.
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Bailani zur Hari 3aiislin-fliissißllüng
In No. 51 des „Muttenzer Anzeiger“ fühlt sich 

Herr Plattner, Kunstmaler in Liestal, auf den in No. 
43 vom Unterzeichneten abgefaßten Artikel über die 

, Karl Jauslin*Ausstellung betroffen und glaubt mit 
seiner erst nach 8 Wochen reagierenden Wiedergut* 

i machung, seine persönliche Ehre wieder retten zu 
können. Herr Plattner, Ihre schmerzstillende Pille 
hatte schlechte Wirkung, und Sie glauben dennoch', 
als vermögen Sie mit einem stumpfen Federkiel Ihre 
gepflogene, ehrverletzende Kritik dem Kunstwerk 
Jauslins gegenüber wieder zu bereinigen? Nein, denn 
nur mit Taten des Einsatzes für die gebührende Ehre 
und Wertschätzung vermögen Sie sich zurechtfinden.

• Sie haben in einen Wald gerufen, wo noch grünes 
Holz sich vorfindet und wo geschrieben steht: Rich* 
tet nicht, auf daß Ihr nicht gerichtet werdet 1 — Sie 
bedürfen des Wortes: Die Geister, denen ich geru*

i fen, werde ich nicht mehr los. Sie waschen Ihre 
Hände in Unschuld, wie ein Pilatus, deren es heute 
noch viele gibt. Vergleicht man die Ehrverletzung 
im „Landschäftler“ No. 218 gegenüber Jauslin, wel* 
ehe ihm von derselben Kunstfassade aus entgegen* 
geschleudert wurde, wonach Karl Jauslin in seiner 
Jugendzeit von seinem Vater, als ehemaliger Kan* 
tonspolizist tagelang in eine Zelle zu einem badi* 
sehen Flüchtling eingesperrt worden war, um ihm, 
den Aufstieg der Schweizer Geschichte einzuprägen 
und dergleichen, spottet ebenfalls jedem Hohn. Wäre 
unser Karl Jauslin der Sohn einer Börsen* oder 
einer andern fetten Brüdergemeinschaft gewesen, so 
würden seine Werke in jedem schweizerischen Kunst* 
haus lobend einen Raum bekleiden. Entgegen Ihrem 
ausgesprochenen uneingeschränkten Lob für Jauslin 
erinnere ich Sie an der von Ihnen allgemein geäu* 
ßerten Tadel sämtlicher Zeichnungen bis auf eine 
einzige. Und dies betrifft eine Scene aus einer Sem* 
pacher Schlachtfeier. Oh, wie kläglich! Herr Plattner, 
sollten Sie meine Äußerungen wiederum als unwahr 
bezichtigen, so steht mir eine Anzahl Zeugen und 
ein stenographischer Bericht zur Seite.

Möge es der hochbetagten Stifterin, der heute 
noch lebenden Schwester Jauslins vergönnt sein, zu 
erleben, daß die von Firn. Dr. Kaufmann ihr in Aus* 
sicht gestellte zweite Ausstellung bald folgen werde. 
Alsdann werden auch die noch zahlreich verbände* 
nen, prachtvollen Ölgemälde, welche heute -als aus* 
siellungsunwürdig bewertet worden sind, der öf* 
fentlichkeit erschlossen. Weiterer Komentar ist über* 
flüssig und verweise Herrn Plattner nochmals auf 
Nummer 45 mit nochmaliger Bezeichnung:

Die Wacht am Wartenberg!
Jb. Lavater 
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